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Hallo, hello! Unlängst
hatte er noch einen
schweren Stand, doch

sein Standing wird langsam
besser bzw. das seiner Stän-
der. Der Grazer Erfinder und
Unternehmer Konrad Prett-
ner bringt Sie auf den
neuesten Stand – wenn Sie
seine Multifunktionsständer
aus Acrylglas lieben, was
der Markt, auf dem sie sich
seit einem halben Jahr be-
finden, immer mehr tut.
Banken, Hotels, der Grazer
Congress, die Stmk. GKK 
und viele andere lassen die
Ständer bereits stehen.

WORUM HANTELT(!) ES SICH HIERBEI EIGENTLICH?

Nein, kein Casting für „Arm-
drücken mit dem Gouver-
nator“, sondern dezenter

Hinweis vom Obmann der 
FG Freizeitbetriebe W. Kasic, von
Merkur-Boss A. Sundl und Ge-
sundheits-LR W. Erlitz (v. l.) auf
„Fit im Job“. Dabei werden jene
Betriebe gesucht, die ihren Mit-
arbeitern die besten Gesund-
heitsvorsorgeprojekte anbieten.
Einreichfrist: 28. Februar. 

PERSÖNLICHE QUALITÄT. JETZT STEIGERN!

Die Welt ändert sich, der Mensch, respektive der Unternehmer, sollte 
es auch tun. Die Notwendigkeit zur Weiterbildung steigt. Die erst-
klassigen Seminare des Wirtschaftsbundes bieten dem modernen 

Unternehmer Weiter-
bildungsmöglichkei-
ten in den Feldern
fachliche, persönliche
sowie politische 
Kompetenz und star-
ten im März. Anm. un-
ter: www.wirtschafts-
bund-stmk.at oder
Tel: 0 31 6/67 22 44-
15 (Frau Michaela 
Axmann).

TIPPS & NEWS

150 Jahre  und kein bisschen rostig. Ganz im Gegenteil: Die Fahrwerke der
Grazer Hightechschmiede Siemens SGP glänzen strahlender als je zuvor.
Weltweit. Im Geschäftsjahr 2003 wurden in Graz über 3000 Fahrwerke für
den Nah- und Fernverkehr produziert und in 40 Länder auf allen fünf Konti-
nenten exportiert. Die Verbindungsstücke zwischen Wagenkasten und
Schiene findet man in U-Bahnen, Stadtbahnen, Reisezugwagen, Straßen-
bahnen, Lokomotiven und Triebzügen – z. B. in Bangkok, Shanghai, 
Sao Paulo, Houston, Amsterdam oder Wien.

1 TRAUM, 4 WÄNDE
Wer träumt ihn nicht des
Nächtens und am Tage: den
Traum von den eigenen vier
Wänden?  Allerdings fehlt es
zumeist an Kapital. Die
Angst vor hohen Ratenzah-
lungen schreckt viele von 
einem Kredit ab. Befürchtun-
gen, die unbegründet sind:
Kredite sind oft viel günsti-
ger, als man glaubt. Bei einer
Eigentumswohnung bei-
spielsweise zahlt man für 
einen Kredit über 140.000
Euro nur 590,- Euro Rate im
Monat. Die Wohnberater der
Steiermärkischen helfen 
dabei gerne, das persönliche
Wunschobjekt zu finden, die
Gesamtkosten zu kalkulieren
und optimale Förderungen zu
beschaffen.

150 Jahre Siemens-SGP, Wallfahrer im Business-
Look, ein Mann mit Standing, Menschen, die 
„Fit im Job“ sind und die es noch werden wollen. 
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PYHRNBAHN FREI!

Großer Erfolg
in Sachen
Pyhrnbahn-

Ausbau für WB-Vor-
standsmitglied 
Gilbert Frizberg:
„Erste konkrete
Schritte zur Umset-
zung eines Private-

Public-Partnership-Projekts wurden
gesetzt! Eine Vorfinanzierung durch
private Investoren ist gesichert.“

NEUER HERR DIREKTOR

Wachablöse in einem der
besten Hotels der Stadt.
Mit 1. Februar übernahm

Christoff Seibert die Leitung des
Hotel Mercure Graz, das unter
Vorgänger Alexander Poindl zum
„Big Player“ im Grazer Geschäfts-
und Seminartourismus wurde.
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BUSINESS-WALLFAHRT
Das Komitee „Steirer helfen Ma-
riazell“ und der Steirer MONAT la-
den am 18. Juni zu einer Business-
Wallfahrt nach Mariazell ein. Nach
einem steirischen Mittagessen im
Gasthof Kohlhofer in Gusswerk
geht es zu Fuß nach Mariazell, wo
nach dem Besuch der Messe in der
Basilika eine neuerliche Stärkung
mittels kräftiger Klostersuppe er-
folgt. Die Spende von 150 Euro pro
Person (250,–/Familie) kommt der
Basilika zugute.
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